
Spielbericht Vichtenstein 20.03.2016 (2:3/R-6:0)

MS-SPIEL ASKÖ BRUCK vs. UNION VICHTENSTEIN
Sonntag, 20. März, 13:30/15:30 Uhr, in Bruck
(Ergebnisse HIER IMMER ÜBERALL aus unserer Sicht, egal, ob auswärts oder daheim
gespielt wurde!)
KM: 2:3 (2:3), Tore: 1:1 - Humer Gregor (36.), 2:1 - Dobrianskyi Dima (39.) 
Gegentore in der 32.,42.,45.
RESI: 6:0 (4:0), Tore: 1:0 - Hasanovic Minel (2.), 2:0 - Wiesinger Max (12.,), 3:0 - Hasanovic
Minel (16.), 4:0 - Mayr Lukas (26.), 5:0 - Wiesinger Max (58.), 6:0 - Freilinger Sebastian (76.)
Kein Gegentor
Heimspiel-Folder online !
Matchsponsor:

Sarah beim Ehrenanstoß mit unserem Kapitän Jaki:
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Spielbericht Vichtenstein 20.03.2016 (2:3/R-6:0)

Schiedsrichter:Kinzl ErnstVor dem Spiel:Gesperrte (S), verletzte (V), kranke (K) oder aus privaten Gründen (P) verhinderte Spieler:Öhlinger (S), Iska (V), Benezeder T. (V), Boubenicek (P), Prechtl (V), Schrank T. (P)Dauerverletzte:Berndorfer (Leiste), Lehner-Dittenberger (Kreuzband)Aufstellung KM:        Trainer:Gernot Höretzeder  Startelf :Sallaberger, Hochmair, Krenn J., Humer G.  (Gelb-63., Pühringer Chris-66.) , Lackenberger, Haslehner  (Cupik-55.,Gelb-78.) , Schrank J., Schiller  (Rupertsberger-66.) , Hodza, Lehner W.  (Gelb-83.) , Dobrianskyi      Ersatz :Freilinger F., Pühringer Chrisi, Hasanovic, Rupertsberger, Cupik        Spielbericht KM:Zur Situation: Nach einer Vorbereitung mit so einigen Hochs und Tiefs (siehe dazu auch derkurze Bericht im Heimspielfolder ), doch so einigen Positionsrochaden und somitauch einem gesunden Kampf ums Leiberl, stand unser Coach vor diesem Rückrundenauftaktgegen Vichtenstein schon ein bisschen vor der Qual der Wahl, wen man jetzt von Beginn wegaufs Feld schicken sollte. Nach reiflicher Überlegung stand die Startelf aber fest, und wirkonnten guter Dinge in dieses Match gehen. Dass wir dann am Ende mit leeren Händendastehen würden, war natürlich schon überraschend, hatte aber auch seine Gründe...1. Hälfte: Bzw. hatte es einen herausragenden Grund, dass dieses Spiel bei guten äußerenBedingungen aber noch etwas holprigen Platz verloren ging, welchen man gleich vorne wegerwähnen muss: mangelnde Chancenauswertung. So z.B. gleich in den Anfangsminuten derPartie, als Dima übers rechte 16er-Eck in den Strafraum zieht, sich dann aber fast schon amFünfereck zu einem (nicht ankommenden) Stangler entscheidet, anstatt selber alleine vormTormann abzuziehen. Oder der Ball an die Innenstange vom Jan, als er einen Stangler vomJimmy nach ca. einer Viertelstunde im Fallen mit der Fußspitze noch an die lange Stange - abereben nicht rein - lenken kann. Oder die zweite Topchance vom Jan in der ersten Hälfte, ichglaube, das war noch vor dem 0:1, als er ca. am 11er eigentlich freie Schussbahn hätte, aberzu lange zögert, sodass der Ball noch beblockt werden kann. Dies waren nur drei Beispiele vonso einigen Hochkarätern, die wir hatten, ehe wir uns dann nach einer halben Stunde plötzlicheinem Rückstand gegenüber sahen: Freistoß von der linken Strafraumgrenze, nachdem wireinen der 300 langen, hohen Bälle mal nicht klären konnten, der dann direkt blöd aufsitzend imkurzen Eck einfährt... Der Ort des Fouls war ganz knapp am 16er, aber außerhalb. Nicht wiemal bei einem Foulentscheid des Schiedsrichters an den Jan kurz zuvor, welches auf der Liniewar!? Zitat des Schiedsrichters: "Das war auf der Linie, daher kein Elfer..." Unser Hinweis, dassdie Linie zum Strafraum gehört, und es - wenn er schon Foul gibt - auch einen Strafstoß hättegeben müssen, verhallte nur ungehört im Brucker Wind... Das 0:1 war also schon mehr alsüberraschend, umso schöner, dass wir nur ein paar Minuten danach das Spiel kurzzeitig drehenkonnten: Ecke Giggs, Kopfball Gregor zum 1:1! Drei Minuten später sogar die Führung: Dimakommt am 20er zentral an den Ball, spitzelt sich die Kugel selber rein in den Strafraum, umalleine vorm Goalie in aller Ruhe zum 2:1 einschieben zu können. Lange über diesesvermeintliche Drehen der Partie freuen konnten wir uns aber nicht: Erneut haben wir Probleme,einen langen Ball sicher zu klären, die Abwehr gerät zur Vorlage für den Gästestürmer, deralleine vorm Olli zum 2:2 einschieben kann. Und dann mit dem Pausenpfiff - Anstoß gab´s dannkeinen mehr - wiederum ein Freistoß zentral vor dem Tor: Dieser wurde schön über die Mauergenau neben die Stange zum 2:3 in die Maschen geschlenzt! Nach diesen torreichen 15Minuten vor dem Seitenwechsel kam die Pause zur Erholung gerade recht...2. Hälfte: Schon etwas konsterniert aufgrund des erneuten Rückstands kamen wir etwasverhalten wieder aufs Feld zurück, sodass zunächst Großchancen für uns noch Mangelwaregeblieben sind. Je länger allerdings die zweite Hälfte gedauert hat, desto größer wurdeneinerseits unsere Chancen wieder, andererseits standen die Gäste immer tiefer und tiefer.Offensivaktionen der Vichtensteiner waren in den zweiten 45 Minuten so gut wie keinevorhanden. Es fällt mir nur ein erneuter Freistoß bisschen außerhalb unseres 16ers ein, denman da als Torchance bezeichnen könnte, dieser ging aber doch klar am Tor vorbei. Ansonstenspielte sich das Geschehen in der Gästehälfte ab, wobei allerdings erst ab ca. der 70. Minutedann auch wieder hochkarätige Chancen von uns verzeichnen werden konnten: Diese drei, vier100-prozentigen wurden vom Schiller eingeläutet, der mit einem Schuss von derStrafraumgrenze die Innenstange getroffen hat - das Kuddelmuddel durch den Abprallerkonnten die Vichtensteiner irgendwie klären. Dann fällt mir noch die Doppelchance vom Jan ca.in der 80. ein, der aber zwei Mal am gut reagierenden Gästegoalie scheitert. Oder diverse, inletzter Sekunde geblockte Schüsse aus aussichtsreichen Positionen... Oder diverse, gefährlichdurch den Fünfer segelnde Standards oder Stangler bzw. Flanken aus dem Spiel heraus, die inder Mitte aber keinen Abnehmer gefunden haben.... Oder auch ca. 5 Minuten vor Schluss dasfür mich klar elferwürdige Foul an den Jimmy, als er am rechten Fünfereck ziemlich krachendumgesäbelt wurde, doch die Pfeife blieb stumm... Wir hatten also schon diversesteGroßchancen, um in diesem Spiel zumindest noch den Ausgleich zu erzielen, doch wollte undwollte der Ball einfach nicht mehr über die Linie. Auch in der für mich viel zu kurzenNachspielzeit, klar, dass die Gäste auf Zeit gespielt haben, aber nur 3 Minuten dranzuhängenwar bei der Fülle und Länge der Zeitschindereien einfach viel zu wenig, konnten wir keinenLuckypunch mehr setzen, und die Niederlage war "perfekt"...Fazit: Ein vermasselter Auftakt also in die Rückrunde... Wobei jetzt vielleicht der Eindruckentstanden sein mag, dass ich mich auf den Schiedsrichter rausrede!? Der war aber nichtwirklich Schuld an dieser Niederlage, das möchte ich schon noch festhalten! Denn trotz deraufgezählten, etwas seltsamen Entscheidungen, die anders ausgelegt das Spiel auch andershätten ausgehen lassen können, hatten wir abseits davon genug Möglichkeiten, das Spielfür uns zu entscheiden! Diese blieben allerdings alle ungenutzt, sodass wir am kommendenKarsamstag in Rainbach fast schon gewinnen müssen, wenn wir noch ein Wörtchen um dievorderern Tabellenplätze mitreden wollen. Möglich ist dies allemal! Denn die Moral unsererBurschen war trotz des negativen Spielverlaufs gegen Vichtenstein schon top! Jeder wollte allesreinhauen, das kann man ihnen nicht abstreiten! Ist halt an diesem Tag nicht von Erfolg gekröntworden, so grausam kann der Fußball manchmal sein: Die tapfer kämpfenden Gäste entführtenan diesem Tag nunmal die drei Punkte aus Bruck. Dies steht, trotz eines nicht schlechtenSpieles von uns, nun so in den Ergebnislisten...(Freilinger Fredi)Spielbericht auf Ligaportal !Aufstellung RESI:        Trainer:Fredi Freilinger /Gernot Höretzeder  Startelf :Freilinger F., Egger  (Standhartinger-70.) , Sonnleitner, Humer M., Wiesinger M., Pühringer Bob, Hofer (Krenn N.-70.) , Langmayr, Hasanovic  (Freilinger S.-61.) , Rupertsberger  (Lehner M.-HZ) , Mayr      Ersatz :Krenn N., Standhartinger, Freilinger S., Lehner M.        Spielbericht RESI:Zur Situation: Nach dem erfolgreichen Test letzte Woche gegen die Reserve vonWaizenkirchen konnten wir zuversichtlich ins erste Rückrundenmatch des Jahres gehen, zumalderzeit fast der gesamte Kader fit und einsatzbereit ist. Den einen oder anderen Ausfall hattenwir zwar auch an diesem Tag zu verzeichnen - das wird wohl bei jedem Spieltag mal so sein.Derzeit ist aber die generelle Kadersituation so zufriedenstellend, dass wir dies fast lockerverkraften können.1. Hälfte: Die Vorgabe unseres Coaches Gernot, die Reserve sozusagen als "Quali-Match" fürden KM-Kader zu betrachten, haben unsere Jungs dann auch von der ersten Minute weg gutumgesetzt. Fast mit dem ersten Angriff konnten wir dann auch in Führung gehen: Max schicktDave auf die Reise, Stangler zum Minel, Direktübernahme zum 1:0 in der 2. Minute. Und indieser Tonart ging es die gesamte erste Hälfte weiter: Gegen die wohl sehrersatzgeschwächten Gäste kamen wir fast im Minutentakt zu Großchancen, während mir alsEinspringer im Tor fast gar keine Arbeit zuteil geworden ist. Einen Freistoß hatten die Gäste malkurz vor der Pause in guter Distanz zum Tor, doch auch hier kullerte der Ball nur am Torvorbei... Die logische Konsequenz aus unserer Überlegenheit waren dann die Treffer zumPausenstand von 4:0: ein Freistoß vom Max, Minel und Fleisch legten dann noch nach. Wobeies zur Pause eigentlich viel höher als dieses 4:0 stehen hätte müssen...2. Hälfte: Ähnlich das Bild dann in den zweiten 45 Minuten. Wir hatten alles im Griff. Die eineoder andere Chance für die Gäste gesellte sich zwar zwischen unsere Angriffe, doch konntenwir auch nach dem Seitenwechsel das Spiel bestimmen, und immer wieder gute Chancenkreieren. Zwei davon konnten wir dann auch verwerten: erneut schlug Max in der 58. zu,während Basti dann in der 76. zum Endstand einschießen konnte. Davor, dazwischen und nachdiesen Treffern hätten wir noch so einige Tore erzielen können, ja, fast müssen. Da waren wiraber dann aufgrund der klaren Angelegenheit etwas zu sorglos und unkonzentriert vorm Tor,was aber an diesem Tag auch schon der einzige Kritikpunkt bleiben sollte...Fazit: Es war also eine glasklare Partie für uns gegen einen ziemlich ersatzgeschwächtenGegner. Nichtsdestotrotz hab´ ich selten ein Reserv-Match von uns gesehen, wo wir demaßenüberlegen waren, wo wir wirklich unzählige Chancen hatten, während wir defensiv so gut wiegar nichts haben anbrennen lassen. Das 6:0 war daher auch in dieser Höhe mehr als verdient,wobei, wie erwähnt, noch ein viel höheres Ergebnis möglich gewesen wäre...(Freilinger Fredi)
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